Experiment Hemmungspendel

Aufgabe:

Führen Sie Messungen und Berechnungen an einem Hemmungspendel durch.

Vorbetrachtung

1. Was versteht man unter einer Schwingung und gib die Kenngrößen einer Schwingung an!

2. Leite die Schwingungsgleichung her aus der Kreisbewegung her!

3. Eine Kugel (10 g) wird mit 400 m/s in einen Sandsack (1 kg) geschossen, der schwingfähig an einem 2 m langen Seil aufgehängt ist. Wie weit wird der Sack ausgelegt. Wie groß müsste die Geschwindigkeit sein, damit der Sack eine Kreisbewegung ausführt. 
Experiment:

Hinweise zur Versuchsdurchführung:

Bauen Sie mit Hilfe von Stativmaterial ein Fadenpendel mit der Länge l = 70 cm auf. Bringen Sie im Abstand s = 60 cm lotrecht unter dem Aufhängepunkt des Fadenpendels einen in der Höhe verstellbaren Stift an. Das Pendel wird nun in die Richtung, in der die Pendellänge durch den Stift verkürzt wird, ausgelenkt und zum Schwingen freigegeben.

Planen Sie das Experiment gemäß der folgenden Aufgabenstellung und fordern Sie beim Auf​sicht führenden Lehrer die notwendigen Geräte und Hilfsmittel an.

1. Fertigen Sie eine Skizze der Experimentieranordnungen an. Tragen Sie das Pendel für die Zeitpunkte ein, in denen es die Ruhelage bzw. die Umkehrpunkte durchläuft. Beschreiben Sie den Schwingungsvorgang anhand Ihrer Skizze unter Anwendung des Satzes von der Erhaltung der Energie.
2. Bestimmen Sie experimentell zunächst für den Abstand s = 60 cm und dann für die Abstände 50 cm, 40 cm, 30 cm und 20 cm jeweils die Periodendauer Te des Hemmungs​pendels.

Stellen Sie Ihre Ergebnisse in einem Te -s-Diagramm grafisch dar.
3. Leiten Sie die Gleichung 
[image: image1.wmf]l

s

l

g

T

b

+

-

·

=

(

p

)zur Berechnung der Periodendauer Tb des Hemmungspendels her. Die Bewegung des Fadenpendels erfolge reibungsfrei. Berechnen Sie für die bei Teilaufgabe 2 gewählten Stifthöhen jeweils die Schwingungs​dauer des Fadenpendels und tragen Sie die Abhängigkeit Tb(s) ebenfalls in Ihr Diagramm von Teilaufgabe 2 ein.
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